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Personalien

 Personalien
Frauen dramatisch zu-
nimmt, was durch die 
Belastungen der COVID-
19-Pandemie noch verstärkt 
wird. Zuletzt war Bahous 
Ständige Vertreterin Jorda-
niens bei den UN in New 
York und in den Jahren 
2012 bis 2016 stellvertreten-
de Direktorin des Regional-
büros für die arabischen 
Staaten beim Entwicklungs-
programm der Vereinten 
Nationen (UNDP).

Generalver- 
sammlung

Volkan Bozkir aus der 
Türkei übergab am  
14. September 2021 

den Versammlungshammer 
an seinen Nachfolger Abdulla 
Shahid aus den Malediven, 
den Präsidenten der 76. 
Tagung der UN-Generalver-
sammlung. Der ehemalige 
Außenminister des Inselstaats 
setzte sich im Juni 2021 in der 
Abstimmung der UN-Mit-
gliedstaaten mit 143 zu 48 
Stimmen gegen den ehemali-
gen afghanischen Außenmi-
nister Zalmai Rassoul durch. 
Shahid ist ein Befürworter der 
Gleichstellung von Frauen 
und Männern und schaffte 
eine Geschlechterparität 
innerhalb der diplomatischen 
Mission. Während seiner 
einjährigen Amtszeit will sich 
Shahid insbesondere auf fünf 
Themenfelder fokussieren: 
langfristige Überwindung der 
COVID-19-Pandemie, 
Impfstoffgerechtigkeit, den 
Klimawandel, Menschenrech-
te sowie UN-Reform.

Deutschland

D ie Diplomatin Antje 
Leendertse ist seit 
September 2021 

Ständige Vertreterin 
Deutschlands bei den 
Vereinten Nationen in  
New York. Erstmalig hat 
das Amt eine Frau inne.  
Die Amtszeit ihres Vorgän-
gers, Christoph Heusgen, 
endete am 30. Juni 2021 
(vgl. Personalien, VN, 
5/2017, S. 235). Leendertse 
möchte sich insbesondere 
für UN-Reformen ein- 
setzen. Zudem wird die 
nächste Kandidatur 
Deutschlands für einen 
nichtständigen Sitz im 
Sicherheitsrat 2027/2028 
Teil der diplomatischen 
Arbeit sein. Zuletzt war 
Leendertse seit dem  
Jahr 2019 Staatssekretärin 
im Auswärtigen Amt.  
In den Jahren 2017 bis 2018 
war sie Ständige Vertreterin 
Deutschlands beim Büro der 
Vereinten Nationen und den 
anderen Internationalen 
Organisationen in Genf und 
von 2014 bis 2015 Beauf-
tragte der Bundesregierung 
für Fragen der Abrüstung 
und Rüstungskontrolle. 

und Öffentliche Gesundheit 
in Nigeria und Düsseldorf. 
Zuletzt leitete er als Direktor 
das Nigerianische Zentrum 
für Seuchenbekämpfung 
(NCDC). Der Mediziner war 
Mitglied der WHO-Mission 
zur Aufklärung des Ur-
sprungs der Corona-Virus-
Krankheit (COVID-19). 

Frauen

UN-Generalsekretär 
António Guterres hat 
am 7. September 2021 

Sima Sami Bahous aus 
Jordanien zur Exekutiv-
direktorin von UN-Women 
ernannt. Sie tritt die Nach-
folge von Phumzile Mlambo-
Ngcuka an (vgl. Personalien, 
VN, 4/2013, S. 183), deren 
zweite Amtzeit nach acht 
Jahren am 17. August 2021 
endete. Bahous bringt mehr 
als 35 Jahre Führungserfah-
rung auf nationaler, regiona-
ler und internationaler 
Ebene mit ins Amt. Insbe-
sondere befasste sie sich mit 
Entwicklungsfragen sowohl 
in Jordanien als auch bei den 
Vereinten Nationen. Ihre 
Ernennung erfolgt in einer 
Zeit, in der die Gewalt vor 
allem gegen Mädchen und 

Der Deutsche Christian 
Ritscher wurde am 
7. September 2021 von 
UN-Generalsekretär 
António Guterres zum 
Sonderberater und Leiter 
des Untersuchungsteams der 
Vereinten Nationen zur 
Förderung der Rechen-
schaftspflicht für von 
Da'esh/ISIL begangene 
Verbrechen (UNITAD) 
ernannt. Es sollen in Irak 
Beweise für Handlungen der 
Terrorgruppe gesammelt 
werden, die möglicherweise 
Kriegsverbrechen, Verbre-
chen gegen die Menschlich-
keit und Völkermord 
darstellen. Ritscher folgt 
dem Briten Karim Asad 
Ahmad Khan, der dieses 
Amt bis zum 15. Juni 2021 
innehatte und seit dem 
Chefankläger des Internati-
onalen Strafgerichtshofs in 
Den Haag ist (vgl. Persona-
lien, VN, 3/2021, S. 139). 
Ritscher hat das Referat für 
Völkerstrafrecht am Bundes-
gerichtshof mit aufgebaut 
und bis zuletzt geleitet. 
 
Am 1. September 2021 
weihten Bundeskanzlerin 
Angela Merkel und Tedros 
Adhanom Ghebreyesus, 
Generaldirektor der Weltge-
sundheitsorganisation 
(WHO), das neue WHO-
Zentrum für Pandemie- und 
Epidemieaufklärung 
(WHO-Hub) mit Sitz in 
Berlin ein. Es wurde einge-
richtet, um auf künftige 
Pandemien schneller reagie-
ren zu können. Direktor des 
WHO-Hub ist Chikwe 
Ihekweazu. Ihekweazu, Sohn 
nigerianischer und deutscher 
Eltern, studierte Medizin 

Zusammengestellt von  
Monique Lehmann.
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